
Erziehung zu 
sozialistischer 

Bewußtheit

Politik der SED 
ist tief im 

Volk verwurzelt

Schon W. I. Lenin forderte die Kommunisten auf, „durchzusetzen, daß 
die Partei zur Vorhut des revolutionären Proletariats wird, sich dabei 
nicht von den Massen zu lösen, sondern in immer nähere und engere 
Verbindung mit ihnen zu kommen, sie zum revolutionären Bewußtsein 
und zum revolutionären Kampf emporzuheben — das ist das Schwie
rigste, aber auch das Wichtigste“. (Werke, Bd.33, S. 194)
Das verlangt, die politisch-ideologische Arbeit der Partei zur Erhöhung 
ihres Masseneinflusses ins Zentrum des täglichen Ringens aller 
Kommunisten zu rücken, um das Vertrauen der Werktätigen in die 
Richtigkeit der Politik des IX. Parteitages ständig weiter zu festigen, 
um ihre schöpferischen Aktivitäten zu entfalten und politische Über
zeugung durch konkrete Taten für die Politik der Hauptaufgabe zu 
bekräftigen.

Die Erziehung zu sozialistischer Bewußtheit ist und kann naturgemäß 
keine bloß nach außen gerichtete Aufgabe der Partei sein. Die So
zialistische Einheitspartei Deutschlands ist als revolutionäre Partei 
neuen Typus eine Massenpartei und verwirklicht ihren Anspruch, die 
Werktätigen umfassend in die Verwirklichung ihrer Beschlüsse ein
zubeziehen, zunächst in der Erziehung der Kommunisten selbst. Die 
Wirksamkeit der massenpolitischen Arbeit beruht vor allem auf einem 
hohen politischen Gehalt, theoretischem Niveau und Ideenreichtum 
des innerparteilichen Lebens. Deshalb ist die differenzierte und nüch
terne Einschätzung der Kampfkraft der Parteiorganisationen eine 
unerläßliche Aufgabe jeder Leitung, um die Massenarbeit stets auch 
in der Praxis in den Mittelpunkt der kollektiven Führungstätigkeit zu 
rücken.
Vor allem über die Massenorganisationen, insbesondere über die 
Gewerkschaften und den sozialistischen Jugend verb and, sowie über 
die Tätigkeit der Genossen in den gewählten Volksvertretungen und 
im Staatsapparat geht ein starker Einfluß auf die Einbeziehung aller 
Klassen, Schichten und Gruppen der Bevölkerung in der Verwirkli
chung der Ziele des Parteiprogramms aus. In Berlin sind nahezu jeder 
fünfte Gewerkschaftsfunktionär und jedes dritte gewählte Mitglied 
einer Leitung des sozialistischen Jugendverbandes sowie über die 
Hälfte aller gewählten Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung 
bzw. der Stadtbezirksversammlungen Kommunisten. Viele Tausende 
Genossen arbeiten in Ausschüssen der Nationalen Front, in Eltern
vertretungen in der sozialistischen Schule und in Hausgemeinschafts
leitungen. Sie haben sich durch ihre angestrengte, unermüdliche und 
aufopferungsvolle Arbeit im Sinne des Programms und Statuts der 
SED die Achtung und Anerkennung der Bürger erworben und ver
wirklichen immer besser die wachsende Führungsrolle unserer Partei.

Die tiefe und letztlich entscheidende Grundlage für die Wirksamkeit 
der massenpolitischen Arbeit unserer Partei ist die Tatsache, daß ihre 
Politik tief im Volk verwurzelt ist. Der entschlossene Kampf um 
Frieden und die Zurückdrängung des Imperialismus und insbesondere 
der Machenschaften der Entspannungsgegner, das Ringen um die 
weitere Stärkung des Sozialismus und seines Machtzuwachses in enger 
Verbundenheit mit der Sowjetunion und allen Staaten der sozialisti
schen Gemeinschaft sowie als verläßliche Abteilung der internationa
len kommunistischen und Arbeiterbewegung entsprechen zutiefst den
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